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D ank
an Ernst Schüz und R u do lf Kuhk

Zum Jahresende 1974, also m it Abschluß des Bandes 2.1 dieser Zeitschrift, sind Prof. 
Dr. E. Schüz und Dr. R. K uhk aus Altersgründen als M itherausgeber unserer Zeitschrift 
zurückgetreten. Dieses Ereignis im  Leben der Zeitschrift verdient dan kvolle  Besinnung 
und Rückschau.
Im  Januar 1930 erschien das erste H eft der von den Vogelwarten H elgoland und  
Rossitten in G em einschaß  m it der D eutschen O rnithologischen G esellschaß heraus­
gegebenen  Zeitschriß „Der V ogelzug“ unter der Schrißleitung von  R udolf Drost und  
Ernst Schüz. D iese „Berichte über Vogelzugsforschung und Vogelberingung“ waren  
eng an die dam aligen A rbeitsziele und -gebiete der beiden  Vogelwarten angelehnt. 
Bis ins Kriegsjahr 1943 (Bd. 14) kon n te  die Zeitschriß erscheinen. Sie erstand nach 
dem  Kriege — 1948 — w ieder als „Die V ogelw arte“ m it Band 15. Durch T od  schied  
Prof. Dr. R. Drost 1971 m it Band 26 (2) als M itherausgeber aus.
Vom ersten Tage bis zur V ollendung des Bandes 27 — also in ein em  Zeitraum  von  
43 Jahren! — hat E. Schüz als M itherausgeber d ie Zeitschriß m it ganzer Hingabe, 
pein licher Sorgfalt und großer Sachkenntnis in en tscheidender Funktion  m itgetragen  
und viel Zeit und K raß für ein e große Schar von  Fachleuten und Interessenten  des 
In- und Auslandes geopfert. W ir haben  uns o ß  gefragt, w oher Schüz w oh l d ie Zeit 
zum  Beispiel für sein e zahllosen  Besprechungen nahm , zum al sich das S toßgebiet 
nach dem  Kriege außerordentlich erweiterte.
Von Band 20 (1959) ab trat R udolf K uhk, n u n m ehr örtlicher Leiter der Vogelwarte 
R adolfzell gew orden, als H erausgeber hinzu. M it ihm  bekam  d ie „V ogelwarte“ einen  
sehr belesen en  und außerordentlich gew issenhaßen  M itredaktor, dessen sorgfältige 
A rbeit uns Jüngeren b eisp ie lh aß  wurde. Nicht nur seine G enauigkeit und sein scharfes 
Auge, sondern auch seine m enschliche Art und strenge Sachlichkeit kam en  der Z eit­
schriß sehr zugute.
W ir danken  an dieser Stelle den beiden  ausscheidenden Freunden und Kollegen h erz­
lich und wünschen, daß sie auch an den kom m en den  Jahrgängen der „V ogelwarte“ 
viel Freude haben  m ögen.
Von H eß  28/1 ab w ird m it der R edaktion  von „Die V ogelw arte“ fo lgen derm aßen  
verfahren : H erausgeber sind die W issenschaßlichen M itarbeiter des Instituts für V ogel­
forschung in W ilhelm shaven  R. Berndt, F . G oethe, G . Vauk und W. W inkel und der 
Vogelwarte R adolfzell P. Berthold, B. Leisler, H. Löhrl, G. T h ielcke und G. Z ink; die 
Schrißleitung liegt bis au f w eiteres in H änden von P. Berthold und W  W inkel. Ein­
gehen de M anuskripte w erden von den beiden  Schrißleitern und in der Regel von  
m indestens ein em  w eiteren  Herausgeber, der Fachmann für das betreßen de A rbeits­
gebiet ist, beurteilt. Es b leibt den Schrißleitern überlassen, in besonderen  Fällen zur 
Beurteilung von M anuskripten auch Fachleute au ßerhalb  der beiden  Institute h eran ­
zuziehen.

Peter B erthold Friedrich G oethe W olfgang W inkel


